
Bundestagswahl vom 23. Februar 2025 – Die extreme Rechte in Oberberg

Mit dieser Auswertung wollen wir der Zivilgesellschaft und den Kommunen die Felder aufzeigen, in 
denen ein besonderer Handlungsbedarf beim Engagement für Demokratie besteht. Die extreme 
Rechte (Ja, die AfD ist extrem rechts!) dringt immer weiter vor – wir müssen gemeinsam dagegen 
angehen!

Kreisüberblick:

Am extrem rechten Rand haben neben der AfD die Partei "Bündnis Deutschland" und die 
„Werteunion“ kandidiert, beide blieben mit 302 bzw. 180 Stimmen (entspricht 0,18% bzw. 0,11% 
kreisweit bedeutungslos, auch die rechtsoffene Partei "dieBasis" erreichte mit 589 Stimmen 
lediglich 0,35%.

Wir beschränken uns daher in dieser Analyse auf die Ergebnisse der AfD, die inzwischen mit ihren 
Positionen und ihrem Personal so weit in der extrem rechten Ecke ist, dass für andere 
Rechtsextreme kein Platz übrig ist. Folgerichtig haben „Die Heimat“ (NPD) und „Der III. Weg“ in 
NRW dieses Mal nicht kandidiert.

Die AfD hat mit 36.265 Erststimmen und 35.721 Zweitstimmen ihr bisher höchstes Ergebnis 
im Oberbergischen erreicht, sie liegt mit einem Anteil von 21,55% bzw. 21,19% sogar leicht 
über dem Bundesergebnis. Dieser Anteil liegt deutlich über dem Ergebnis für NRW (16,8%) 
und sogar über dem Bundesdurchschnitt (20,8%)

Blick auf die einzelnen Kommunen

Die Anteile der extrem Rechten sind in den Kommunen unseres Kreises sehr unterschiedlich. Im 
folgenden Überblick sind die Kommunen nach der Höhe der AfD-Prozentwerte bei der jetzigen 
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Wahl sortiert. Der Vergleich mit den letzten Wahlen zeigt den erschreckenden Anstieg seit 2022. 
Die vollständige Entwicklung seit 2017 haben wir unten in den Analysen zu den einzelnen 
Kommunen dargestellt.

Zum ersten Mal ist der rechtsextreme Anteil in einer Kommune (Waldbröl) auf über 30% 
gestiegen! 

Auch innerhalb der Kommunen sind die Ergebnisse sehr unterschiedlich. Betrachtet man die 
einzelnen Kommunen genauer auf Ebene der Stimmbezirke, so ist zu erkennen, dass sich in den 
Ortsteilen, die schon bei früheren Wahlen einen hohen Anteil rechtsextremer Stimmen hatten, die 
Probleme oft manifestiert haben. Zumindest teilweise sind dies auch Wohngebiete mit hohem 
Anteil an Spätaussiedlern aus der ehemaligen Sowjetunion, die die AfD gezielt in Russisch 
anspricht. Hierbei ist der AfD-(Ex-)Bundestagsabgeordnete Eugen Schmidt, der in den 
Oberbergischen Kreis gezogen ist, besonders aktiv. Mit seinem "Arbeitskreis Russlanddeutsche für 
die AfD" versucht er, die Menschen im Oberbergischen zu spalten, indem er eine Gruppe 
Zugewanderter gegen andere ausspielt. Und diese Taktik wirkt: Im schon bekannten Bezirk 
„Maibuche“ in Waldbröl hat die rechtsextreme Partei ihr Ergebnis noch einmal steigern können, 
dies gilt nicht nur für den Prozentsatz, sondern auch für die absolute Stimmenzahl.

Eugen Schmidt ist im neuen Bundestag nicht mehr vertreten. Er hat zwar mehrfach für die 
Landesliste kandidiert, ist aber bei der Aufstellungsversammlung Anfang Januar von der Partei 
nicht aufgestellt worden – über die Gründe können wir nur spekulieren.

Briefwahl

Die veröffentlichten Ergebnisse aus den einzelnen Stimmbezirken sind nicht genau, weil die 
Briefwahlstimmen nicht direkt den Stimmbezirken zugeordnet sind, sondern in „Briefwahl-Bezirken“ 
erfasst wurden, in denen die Wahlbriefe aus mehreren Stimmbezirken gemeinsam ausgezählt 
wurden. Generell lässt sich erkennen, dass der Anteil der AfD-Stimmen bei den Briefwahlen 
deutlich niedriger liegt. Die Tendenz zur Briefwahl scheint bei den Wählerinnen und Wählern 
demokratischer Parteien deutlich stärker ausgeprägt zu sein als bei denen, die AfD wählen. Dies 
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ist ein Grund dafür, dass bei den Stimmzetteln, die direkt an der Urne eingeworfen wurden, der 
AfD-Anteil höher ist.

Wahlbeteiligung

In den von der kommunalen Datenverarbeitungszentrale (https://wahlen.kdvz.nrw) zur Verfügung 
gestellten Ergebnissen der einzelnen Stimmbezirke wird eine unrealistische, zu geringe 
Wahlbeteiligung angegeben (oft im Bereich von 50 bis 60%). Das liegt daran, dass in der 
benutzten Software die an der Wahlurne abgegebenen Stimmen mit der Gesamtzahl der 
Wahlberechtigten verglichen wurden. Dadurch fiel die Beteiligung der Briefwähler:innen unter den 
Tisch. Wir haben für die Stimmbezirke bei der Wahlbeteiligung die Anzahl der „Wahlberechtigten 
ohne Sperrvermerk W“, also die Anzahl derer, die keinen Wahlschein beantragt hatten, zugrunde 
gelegt. Dadurch ist die von uns errechnete Wahlbeteiligung höher. 

Leider wird zwar auf Ebene der Stimmbezirke erfasst, wie viele Personen einen Wahlschein 
beantragt haben, die Anzahl der tatsächlichen Briefwahlstimmen wird aber nur in den „Briefwahl-
Bezirken“ erfasst. Dadurch lässt sich die Wahlbeteiligung der Briefwähler:innen nur jeweils auf 
Ebene der ganzen Kommune berechnen. Sie liegt bei über 90%.     

Zu den Tabellen der einzelnen Kommunen: In den Tabellen haben wir die Stimmbezirke durch 
Fettdruck die Stimmbezirke hervorgehoben, in denen der AfD-Anteil höher liegt als das Ergebnis 
der Rechtsextremen auf Bundesebene (knapp 21%). Extrem hohe Ergebnisse (ab 35%) sind 
zusätzlich farblich gekennzeichnet.

Die Tabellen enthalten folgende Spalten:

• Stimmbezirk: Nummer und Name des Stimmbezirks

• Wahlbet. Urne: Anteil der an der Urne abgegebenen Stimmen in Bezug auf die 
Wahlberechtigten, die keinen Wahlschein (für die Briefwahl) beantragt hatten

• Zweitstimmen AfD / AfD%: absolute Zahl bzw. Prozentsatz der im Stimmbezirk für die 
Rechtsextremen abgegebenen Stimmen

• Vergleich AfD-St. BTW21 / EU24: absolute Zahl der im Stimmbezirk bei der 
Bundestagswahl 2021 bzw. bei der Europawahl 2024 abgegeben Stimmen für die extrem 
rechte AfD. Teilweise sind die Stimmbezirke bei der jetzigen Wahl anders als bei den 
vorigen Wahlen und daher nicht vergleichbar, in diesen Fällen haben wir ein Fragezeichen 
gesetzt. Unsere Analysen der Wahlen von 2021 und von 2024 können auf unserer 
Homepage abgerufen werden: Bundestagswahl von 2021 – Europawahl von 2024
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Wo genau liegt welcher Stimmbezirk?

Eine genaue Darstellung der Grenzen der Stimmbezirke stellt der Kreis unter 
https://rio.obk.de/mapbender3/app.php/application/RIO_Wahlen zur Verfügung. Dort können 
auch die Ergebnisse abgerufen werden, auch ein Vergleich mit früheren Wahlen ist möglich.

https://wahlen.kdvz.nrw/
https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/wp-content/uploads/2024/06/Auswertung-Europawahl-2024.pdf
https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/wp-content/uploads/2021/09/WahlanalyseBundestagswahl2021.pdf
https://rio.obk.de/mapbender3/app.php/application/RIO_Wahlen


Bergneustadt

Bergneustadt gehört zu den Kommunen, die am stärksten vom Rechtsextremismus betroffen sind. 
Wie schon bei früheren Wahlen liegen die Schwerpunkte auf dem Hackenberg, aber auch andere 
Wohngebieten zeigen extrem hohe  Zahlen. Die Entwicklung über die Jahre dokumentiert einen 
deutlichen Anstieg.
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Engelskirchen

In Engelskirchen ist der Anteil der AfD niedriger als in vielen Kommunen des Kreises, aber es gibt 
doch Stimmbezirke, in denen jede(r) Vierte rechtsextrem gewählt hat. In vielen Stimmbezirken hat 
sich die Anzahl der Stimmen für die extrem rechte Partei im Vergleich mit der letzten 
Bundestagswahl verdreifacht, in einigen Fall sogar mehr als vervierfacht.
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Gummersbach

In Gummersbach liegt die Zustimmung 
zur extremen Rechten mit 22.5% über 
dem Kreisdurchschnitt. Auch hier ist 
seit 2022 ein starker Anstieg zu 
beobachten. 

In immer mehr Stimmbezirken erreicht 
die AfD erschreckend hohe 
Prozentzahlen. Alle Stimmbezirke auf 
dem Bernberg liegen über 30%, in 
einem sind es über 50%. Die 
absoluten Stimmenzahlen zeigen, 
dass die extreme Rechte in diesem 
Jahr trotz ihrer plumpen Hetze noch 
weitere Wähler:innen dazu gebracht 
hat, gegen die Demokratie zu 
stimmen. Obwohl die Wahlbeteiligung 
im Stimmbezirk 052 deutlich höher ist als bei der Europawahl im vorigen Jahr, ist der Prozentsatz 
der AfD nicht niedriger geworden, denn die Anzahl derer, die für die Rechtsextremen stimmen, ist 
leider noch stärker gestiegen.

Ein Blick auf die Lage der Stimmbezirke zeigt, dass eine hohe Zustimmung zu rechtsextremen 
Zielen nicht an soziale Brennpunkte gebunden ist. Es sind wohl eher diffuse Zukunfts- und 
Abstiegsängste, die von der AfD geschürt werden.
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Hückeswagen

Auch in Hückeswagen ist der Anteil 
rechtsextremer Stimmen nochmals 
stark angestiegen – auf fast 20%!

In einigen Stimmbezirken hat sich der 
Zuschnitt gegenüber den letzten 
Wahlen geändert, so dass ein 
Vergleich der Zahlen nicht möglich ist. 
Ein Vergleich der Stimmbezirke ist 
über die Karte möglich (Häkchen bei 
Bundestagswahl 2025 oder bei 
Europawahl 2024 setzen).
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Lindlar

Lindlar liegt zwar im Kreisvergleich auf 
dem niedrigsten Niveau, was die AfD-
Stimmen angeht. Doch auch hier hat 
sich die Zahl der extrem rechten 
Stimmen in vielen Stimmbezirken im 
Vergleich zum Sommer 2024 etwa 
verdoppelt. 

Auffällig ist der Stimmbezirk 130 
(Dimberg) mit über 20% AfD-Stimmen 
– eine Eigenheim-Siedlung.
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Marienheide

Marienheide liegt bezogen auf den 
gesamten Kreis im oberen Drittel, was 
die Stimmen für die Rechtsextremen 
angeht. Die Steigerung gegenüber der 
Europawahl ist noch einmal deutlich. 
Besonders bedenklich sind die 
Wohngebiete Griemeringhausen und 
Wette, aber auch in der Ortsmitte, am 
Wüllenberg, in Oberwipper und in Rodt 
sind erschreckend viele Menschen 
bereit gewesen, extrem rechts zu 
wählen. Hatten wir nach der 
Europawahl noch die Hoffnung, dass 
eine höhere Wahlbeteiligung auch 
höhere Anteile für demokratische 
Parteien bringt, so müssen wir jetzt 
feststellen, dass die rechte Demagogie doch weit in die Mitte der Gesellschaft hinein gewirkt hat. 
Ein Drittel (und mehr) Zustimmung zur AfD in Eigenheim-Siedlungen zeigt die Wirkung irrationaler,  
von Rechtsaußen geschürter Abstiegsängste.
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Morsbach

In Morsbach liegen fast alle 
Stimmbezirke über dem 
Bundesdurchschnitt. Besonders 
bedenklich sind Rhein, Holpe, Alzen 
und Lichtenberg II. Wenn z.B. in Holpe 
fast ein Drittel der Wählenden 
Zustimmung zu rechtsextremen 
Positionen äußert, dann zeigt das, wie 
mutig und notwendig gerade dort 
zivilgesellschaftliches Engagement ist, 
wie es engagierte Bürgerinnen und 
Bürger zum Holocaust-Gedenktag 
gezeigt haben. 

Ein Vergleich mit den Stimmenzahlen 
bei der Europawahl ist nicht möglich, 
weil die Stimmbezirke geändert sind.
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https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/holpe-ist-bunt/
https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/holpe-ist-bunt/
https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/holpe-ist-bunt/
https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/holpe-ist-bunt/
https://www.oberberg-ist-bunt.org/wordpress/holpe-ist-bunt/


Nümbrecht

Auch Nümbrecht hat einen im 
Vergleich zum Kreis 
überdurchschnittlichen Anteil 
rechtsextremer Stimmen. Alle 
Stimmbezirke liegen über 20%, 
besonders stechen die Bezirke 
Nümbrecht 4 und Bierenbachtal West 
mit um die 40% heraus, auch 
Nümbrecht 3 und Grötzenberg liegen 
über 30%. Wie in vielen anderen 
Kommunen zeichnet sich eine 
Verfestigung in Bezirken mit hohen 
AfD Anteilen ab. Die dramatische 
Steigerung der Stimmenzahlen zeigt 
einen Schamlosigkeit gegenüber dem 
Rechtsextremismus, dazu hat sicher 
beigetragen, dass extrem rechte Forderungen und rassistische Positionen mit ihrer Übernahme 
durch eigentlich demokratische Parteien „salonfähig“ erscheinen.

12

BTW 2017 EU 2019 Kreis2020 BTW2021 LTW 2022 EU 2024 BTW2025
0

5

10

15

20

25

30

35

11,31
9,4

6,34

10,52
9,12

17,65

23,22

AfD-Anteile 2017 - 2025

Nümbrecht



Radevormwald

Nach dem besonders starken Anstieg 
bei der Europawahl sind die Anteile 
rechtsextremer Stimmen in 
Radevormwald noch einmal deutlich 
angestiegen. Bis auf zwei 
Stimmbezirke (Herbeck und Önkfeld) 
liegt der AfD-Anteil überall über 20%. 
Besonders dramatisch ist die 
Zustimmung zur extrem rechten AfD 
im Haus der Arbeiterwohlfahrt (Bez. 
131) und im Bezirk 060 (GGS Stadt I) 
mit über 30%.

Nicht in allen ist ein Vergleich mit der 
Bundestagswahl 2021 zuverlässig, 
weil sich die Grenzen geändert haben.
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Reichshof

In der Gemeinde Reichshof ist die 
Entwicklung besorgniserregend, die 
Gemeinde hat nach Waldbröl den 
zweithöchsten Anteil rechtsextremer 
Stimmen. Lediglich der Stimmbezirk 
Heidberg liegt knapp unter dem 
Bundesdurchschnitt, alle anderen 
liegen zu Teil massiv darüber. 
Besonders betroffen sind Hunsheim I 
und Denklingen II mit über 40% 
Stimmen für die extrem rechte AfD. 
Beides sind keine sozielen 
Brennpunkte, sondern zum großen Teil 
Eigenheim- und 
Reihenhaussiedlungen. Die 
Abstiegsangst-Propaganda scheint 
auch hier zu wirken. In der Gemeinde Reichshof wohnt auch Eugen Schmidt, der (Ex-) 
Bundestagsabgeordnete der AfD, der besonders unter Zugewanderten aus der ehemaligen 
Sowjetunion massiv für die Rechtsextremen geworben hat.
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Waldbröl

Waldbröl ist kreisweit am stärksten 
von Stimmen für die extreme Rechte 
betroffen und ist eine der wenigen 
Städte in Nordrhein-Westfalen, in 
denen die rechtsextreme AfD den 
höchsten Stimmenanteil hat. Das ist 
nicht auf den überregional bekannten 
Stimmbezirk „Maibuche“ beschränkt: 
In sechs weiteren Stimmbezirken 
haben über 40% rechtsextrem 
gewählt, nur ein einziger Bezirk liegt 
unter 20%. Man kann auch nicht mehr 
darauf verweisen, dass es ja absolut 
nur eine kleine Zahl an Stimmen für 
die AfD sei: Die Wahlbeteiligung an 
der Urne liegt selbst in Maibuche bei über 60% (bezogen auf die Wahlberechtigten, die keine 
Briefwahl beantragt hatten), die absolute Stimmenzahl für die Rechtsextremen ist seit den letzten 
Wahlen immer weiter angestiegen. 
Nicht nur in Waldbröl, aber besonders dort müssen alle demokratischen Kräfte endlich gemeinsam 
handeln, deutlich machen, dass wir uns die Gesellschaft nicht zerstören lassen, zeigen, dass alle 
Menschen guten Willens nötig und willkommen sind, um die Demokratie zu erhalten!
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Wiehl

Zwar liegt Wiehl in der unteren Hälfte, 
was die extrem rechten 
Stimmenanteile im Kreis angeht, doch 
ist auch dort der Anteil deutlich 
gestiegen. Im Vergleich mit der 
Bundestagswahl 2021 ist die 
Stimmenzahl für die rechtsextreme 
AfD in den Stimmbezirken mindestens 
verdoppelt, in einigen Fällen sogar 
verdreifacht oder vervierfacht. In der 
Mehrzahl der Stimmbezirke liegt der 
Anteil jetzt bei über 20%, in den 
Oberwiehler Stimmbezirken 052 und 
060 sowie im Dorfhaus Hillerscheid 
(170) sogar über 30%.  

16

BTW 2017 EU 2019 Kreis2020 BTW2021 LTW 2022 EU 2024 BTW2025
0

5

10

15

20

25

30

35

10,88 9,7
6,57

9,09 8,11

16,31

20,55

AfD-Anteile 2017 - 2025

Wiehl



Wipperfürth

Die Stadt liegt im Vergleich mit dem 
gesamten Kreis zusammen mit Lindlar 
am unteren Ende der rechtsextremen 
Anteile. Doch auch hier hat sich der 
Prozentsatz im Vergleich mit der 
vorigen Bundestagswahl fast 
verdreifacht. Die Stimmbezirke, die jetzt 
über 20% liegen, waren auch schon bei 
der Europawahl 2024 auffällig. Im 
Stimmbezirk 130 (Ohl und Klaswipper) 
ist der höchste Anteil an Zustimmung 
zur extrem rechten AfD, in Klaswipper 
hatte die Kreispartei (auf einem 
Privatgrundstück) ein „Sommerfest“ mit 
Besuch von Parteiprominenz veranstaltet. In den letzten Monaten waren die Rechtsextremen mit 
Werbeständen auf dem Wipperfürther Marktplatz aktiv, sie streben bei der Kommunalwahl Sitze im 
Stadtrat an. 

17

BTW 2017 EU 2019 Kreis2020 BTW2021 LTW 2022 EU 2024 BTW2025
0

5

10

15

20

25

30

35

6,43 5,7
3,24

5,3 4,94

11,62

15,36

AfD-Anteile 2017 - 2025

Wipperfürth



Fazit:

Nachdem es bei der Europawahl gelungen war, durch massive Proteste der Zivilgesellschaft über die 
Deportationspläne der AfD deren Wahlergebnis auf unter 16% zu halten (statt der befürchteten 20%), hat die 
extrem rechte Partei jetzt bundesweit knapp 21% erhalten. Dazu trug sicher auch die „Normalisierung“ der 
Partei durch die Übernahme einiger ihrer Forderungen durch eigentlich demokratische Parteien bei, das 
„Fünf-Punkte-Papier“ von Friedrich Merz hat (überspitzt formuliert) die CDU 5 Prozentpunkte gekostet und 
der AfD 5 Prozentpunkte eingebracht. Die AfD zeigt jetzt auch keine Scheu mehr, die Extremisten Krah und 
Helferich in ihre Bundestagsfraktion aufzunehmen.

Sicher hat auch die massive Unterstützung für die Rechtsextremisten aus dem Ausland (verdeckt aus 
Russland und der Schweiz, offen aus den USA) zu ihrem Erfolg beigetragen.

Um den Rechtsruck aufzuhalten und die Demokratie zu erhalten, braucht es einen langen Atem!

Im Oberbergischen Kreis lag die Zustimmung zum Rechtsextremismus in den letzten 20 Jahren zwar über 
dem NRW-Durchschnitt, aber doch deutlich unter dem Bundesdurchschnitt. Das hat sich schon bei der 
Europawahl geändert, auch bei dieser Wahl liegt das Ergebnis der AfD im Oberbergischen über dem, was in 
Deutschland insgesamt zu verzeichnen ist. Einige Kommunen und insbesondere bestimmte Stimmbezirke 
stechen dabei besonders hervor, in Waldbröl sind die extrem Rechten zur stärksten Kraft geworden.

Dies sind vielfach nicht etwa Wohnbezirke, in denen Menschen in prekären Verhältnissen leben, sondern oft 
gutsituierte Eigenheim-Siedlungen. Auffällig ist dabei, dass in diesen Gebieten relativ viele Menschen 
wohnen, die einen „russland-deutschen“ Hintergrund haben, d.h. sie (oder ihre Eltern) sind aus Russland 
(oder einem anderen Land der ehemaligen Sowjetunion) nach Deutschland gekommen. Bei diesen 
Menschen macht die AfD gezielt Propaganda, auch in russischer Sprache. Doch auch unabhängig von einer 
Zuwanderungsgeschichte hat die Propaganda Erfolg, die irrationale Abstiegs- und Verlustängste schürt.

Erfreulich ist das Engagement der Zivilgesellschaft. Mit neu gegründeten oder wieder aktivierten Bündnissen 
wurde und wird auf vielfältige Weise Position bezogen und Stimmung für Vielfalt und Demokratie verbreitet. 
Gerade nach den Versuchen einer Zusammenarbeit zwischen CDU,FDP und AfD im Bundestag sind noch 
einmal viele Menschen aktiv geworden und auf die Straßen gegangen.Es gilt jetzt, dieses Engagement 
fortzusetzen und zu vertiefen und mit vielfältigen Mitteln dem Rechtsruck entgegen zu treten!

Im Februar 2025 zusammengestellt von:

Unser Oberberg ist bunt, nicht braun!
www.oberberg-ist-bunt.org  
info@oberberg-ist-bunt.org 
https://www.facebook.com/OberbergIstBunt
https://www.instagram.com/oberbergistbunt/
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